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Expedition :
Rai - Friedrich - Straß « Nr . 14
(Fel » ,pr . s >r . Sbl , zsz , IS4 ),
Wvlelbst auch Anzeigen in Ein »

pfaag genoninien werden .

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträger gebühr eingerechnet , 4 Jt 17 jj» —
Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 Jt
Anzeigengebühr : die k mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum 25 .ff.
als Kassenrabatt gilt »nd »erweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei ttlageerhebuug ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursversabreu fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
AnSfperrnng . Maschiiieiidruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls dt :
Zeitung verspätet , in beschränktcm Umsauge oder nicht erscheint. — Für telephonischc Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nichts
zurückgegeben »nd es wird
Einerlei Verpflichtung zu irgend »

c welcher Vergütung übernommen .

StaatsanselQer .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kammer -
Herrn und Königlich Preußischen außerordentlichen Ge -
sandten und bevollmächtigten Minister Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach die untertänigst nachgesuchte Er -
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver -
liehenen Großherzoglich Mecklenburgischen Großkomtur -
kreuzes des Greifenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog
haben unterm 26 . Mai 1916 gnädigst geruht , den
Oberbausekretär Rudolf Lembke bei der Bezirksbau -
Lnspektion Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste auf 1 . August 1916 in den
Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . Mai
1916 den Amtsaktuar Eugen Maier in Konstanz zum Be-

zirksamt Offenburg und den Amtsaktuar Julius Herzog
beim Bezirksamt Offenburg zum Bezirksamt Konstanz
Versetzt.

Die Generaldirekkion der Staatseisenbahnen hat unterm
13 . Mai 1916 den Eisenbahnsekretär Karl Stephan in
Konstanz zur Zentralverwaltung versetzt .
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(Ohne Gewähr A . Et -A . s. Z . ) ^ (Nachdruck oerbotcii )
In der Aormittags - Ziehung wiirden Gewinne

24V Mk gezogen : 4 « eromue zu 30 000 WU . 89269 135874
2 Gewinne zu 6000 BU . 4657
66 Getoume zu 3000 Ml . 2520 4161 13169 2597g
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79404 85947 87492 89595 90197 91393 95641 97243
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214 Gewinne zu 500 Mk . 237 367 451 1660 2314
3026 3452 3718 5115 5557 9698 9908 11899
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38613 38725 42704 46246 48740 49771 64483 64678
69182 60855 62598 64841 71071 72025 81262 81628
82082 83876 88112 89899 90056 90079 91332 | 92821
9 ^ 488 95433 97480 98022 100694 103851 107333 107461
10 7559 114100 115309 115595 118601 120502 120806
123566 133226 133953 134295 135631 144497 147530
149337 150128 151172 152604 153509 154484 164634
155926 160672 161104 164649 166494 168877 172968
176143 176323 177805 179867 180304 180623 181191
183859 186362 188867 191617 194766 198030 200299
203466 203622 205913 207766 210573 214878 216691
217913 219 +73 220447 222803 227975
„ 3n bei RachmittagS -Ziebung wurden Gewinne überMO Mk . gezogen : 2 Gewinne zu 300 000 Ml . und2 Gewinne zu 1000 Mk . our Nr . 134927

2 Gewinne zu 10 000 Ml . 38100
44 Gewinne zu 3000 Mk . 1428 4396 6534 9688

22478 28241 30076 37012 77927 92233 100322
112349 125124 129830 152784 163550 163657 176399
187350 219384 224391 228733

56 Gewinne zu 1000 Mk . 13655 18667 19488 26655
31088 36846 38605 42270 51506 55707 65205 77434
79112 80320 90541 116561 131224 146724 160649
154867 158136 173910 184707 193082 211057 213725
216360 230019

116 Gewinne zu 600 Mk. 1096 16290 17884 18371
19823 33005 34072 37921 38661 40648 45999 50753
64474 65363 61928 67060 73918 83638 84221 84527
85018 87951 91180 94303 96772 97881 99658 102556
107998 114197 117072 117718 120827 125976 128050
128921 135020 136764 143913 142472 149641 151378
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186498 211005 213806 222844 223540 224652 228714
229663 231112
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fUcbt - Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 2 . Juni .

v Non» Tage.
Während die führenden Staatsmänner der Entente

mit mehr oder minder überheblichen Worten Deutschland
zu zerschmettern versuchen , holen wir selbst zu immer
furchtbareren Hammerschlägen aus und lassen in stolzer
Verachtung prahlerischer Reden die große Tat sprechen .
Ein solcher Hammerschlag ist nun auch zur See gegen
die Entente niedergesaust und er hat gerade den see -
gewaltigsten unserer Feinde , England selbst , mit ver -
nichtender Wucht getroffen . Teile unserer Flotte Hatten
schon früher wiederholt Fahrten in die Nordsee unter -
nommen , in der Hoffnung , den Gegner dort zum Kampfe
zwingen zu können . An der Doggerbank kam es am
24 . Januar 1913 zu einem größeren Gefecht zwischen
einem deutschen und einem englischen Kreuzergeschwa -
der , in dessen Verlauf ein großer britischer Schlachtkreu -
zer der Lion -Klasse zum Sinken gebracht wurde ; auf
deutscher Seite ging der Panzerkreuzer „Blücher " ver -
loren . Unsere Kreuzergeschwader unternahmen eine
Reihe von kühnen Fahrten gegen die englische Ostküste
und beschossen diese mehrfach . Die feindliche Kampf -
flotte bewahrte gegenüber allen diesen Vorstößen Zurück -
Haltung , so daß eine eigentliche Seeschlackt zwischen
Großbritanniens und Deutschlands Linienschiffen bisher
nicht stattfinden konnte . Jetzt ist diese Zicße Schlacht

/ zur Tatsache geworden , und wir sind in ihr Sieger ge-
blieben .

Am 31 . Mai stieß unsere Hochseeflotte bei einer nach
> Norden gerichteten Unternehmung auf den uns erheblich
{ überlegenen Hauptteil der englischen Kampfflotte . Beim

Skagerrak entwickelten sich am Nachmittag schwere
Kämpfe , die noch während der ganzen folgenden Nacht
andauerten . In diesen Kämpfen sind , soweit bisher be-
kannt , von uns vernichtet worden : das große Kampffchifj
„Warspite "

, die Schlachtkreuzer „Queen Mary " un ?
„Jndefatigable "

, zwei Panzerkreuzer , anscheinend der
Achillesklasse , ein kleiner Kreuzer , die neuen Zerstörer -
führerschiffe „Turbulent "

, „Nestor " und „Alcaster "
, so-

wie eine große Anzahl von Torpedobootszerstörern und
ein Unterseeboot . Nach einwandfreier Beobachtung Ijctf
ferner eine große Reihe englischer Schlachtschiffe durch
die Artillerie unserer Schiffe und durch die Angriffe uu -
serer Torpedobootsflottille während der Tagschlacht und
in der Nacht schwere Beschädigungen erlitten . Unter
anderem hat auch das Großkampfschiff „Marlborough " ,
wie Gefangenenaussagei ^ bestätigen , Torpedotreffer er -
halten . Durch mehrere unserer Schiffe sind Teile der
Besatzungen untergegangener englischer Schiffe aufge -
fischt worden , darunter die beiden einzigen überlebenden
der „Jndefatigable "

. Auch unsererseits ist der kleine
Kreuzer „Wiesbaden " Dährend der Tagschlacht durch
feindliches Artilleriefeuer und in der Nacht S . M . S .
„Pommern " durch Torpedoschuß zum Sinken gebracht
worden . Über das Schicksal S . M . S . „Frauenlob "

, die
verikiißt wird , und einiger Torpedoboote , die noch nicht
zurückgekehrt sind , ist bisher nichts bekannt . Die Hoch-
seeflotte ist im Laufe des 1 . Juni in unsere Häfen ein -
gelaufen .

So sehr wir den heldenhaften Untergang -der „Pom -
mern "

, des kleinen Kreuzers „Wiesbaden " und einiger
anderer kleinerer Schiffe beklagen , so schmerzlich wir den
Tod so vieler tapferer Seeleute empfinden , so erfüllt
uns angesichts dieser Nachricht vor allem ein Gefühl
vollster Genugtuung und höchsten Stolzes . Mit Ergrif -
fenheit und Dankbarkeit schaut das ganze Vaterland
heute auf seine Heldensöhne , die dort in einer der furcht -
barsten Seeschlachten dem Ruhmeskranze der deutschen
Flotte das strahlendste und Herrlichste Reis hinzufügten ,
indem si'e einem zahlenmäßig weit überlegenen Feind ,
einem Feind , dessen Flaggen von einer jahrhuuderte -
langen , glorreichen Geschichte erzählen , so schwere Ver -
luste beibrachte , daß dagegen die eigenen kaum ins Ge -
wicht fallen . Alle die deutschen Helden , die dort den Tod
fanden , starben für den Ruhm unserer Flotte , und der
Gedanke , siegreich zu sterben , wird ihren letzten Augen -
blick verschont haben . Das Vaterland wird ihrer stets
mit inniger Liebe und Bewunderung gedenken . Ein
Wittag ist es , der heute alle Deutschen und ihre Ver¬

bündeten vereinigt in dem Gefühl , daß von unserer
Flotte etwas ganz Großes geleistet worden ist. In
Großbritannien aber und in den übrigen Ländern der
Entente wird der deutsche Seesieg den Glauben an die
britische Unkberwindlichkeit zur See gründlich zerstören
und allen denen einen bitteren Schmerz bereiten , die -
bei allen Niederlagen der Ententeheere sich mit der an -
geblichen Überlegenheit zur See trösteten .

Was die Verluste der englischen Flotte anlangt , so
war das Schlachtschiff „ Warspite " eines der größten ,

schnellsten und modernsten Linienschiffe , die Groß -
britannien besaß . Es lief 1915 vom Stapel ? seine Was -
ferverdrängnng belief sich auf 28 000 Tonnen , seine Be -
stückung auf acht 38,1 Zentimeter - Geschütze , sechzehn 15,2
Zentimeter - , zwölf 7,6 Zentimeter - und vier 4,7 Zenti -
meter - Gefchütze . Das Schiff führte vier Ballonabwehr -
geschütze und hatte 9 Torpedorohre . Die Pferdestärken -
zahl betrug 58 000 . Die Besatzung dürfte 1300 Mann
stark gewesen sein . Der Schlachtkreuzer „Queen Mary "
hatte 30 000 Tonnen und an Geschützen acht 34,3 Zen -
meter , sechzehn 10,2 Zentimeter und vier 4,7 Zentimeter .
„Jndefatigable " hatte 19 050 Tonnen und an Geschützen!
acht 30,5 Zentimeter , sechzehn 10,2 Zentimeter und vier
4,7 Zentimeter . Die Panzerkreuzer der „Achilles " *
Klasse haben je 13 750 Tonnen und an Geschützen fs
sechs 23,4 Zentimeter , vier 19 Zenti >ie^ r und vierund --
zwanzig 4,7 Zentimeter . Allein mit diesen süns Schif¬
fen hat die englische Flotte einen Verlust von 104 509
Tonnen und etwa 4500 Mann Besatzung erlitten . DaS
auf deutscher Seite untergegangene Linienschiff „Pom¬
mern " hatte 13 200 Tonnen , der kleine Kreuzer „Wies¬

baden " über den genaue Zahlenangaben föhlen , vielleicht
4900 Tonnen . „Frauenlob " hat 2700 Tonnen . Sonach
hätten wir , wenn wir „Frauenlob " mitrechnen , zusammen
20 800 Tonnen verloren .

Der amtliche Tagesbericht vom 1. I «m.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Juni

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nördlich und südlich von Lens herrschte auch gestern!
lebhafte Artillerietätigkeit . Links der Maas setzten die
Franzosen abends erhebliche Kräfte zum Angriff gegen
den „ Toten Mann " und die „Caurette - Höhe " an. An*
Südhang des „Toten Mannes " gelang es ihnen , in etwa
400 Meter Ausdehnung in unserem vordersten Grabe«
Fuß zu fassen, im übrigen sind die mehrfachen feindlichen
Anstürme unter den schwersten Verlusten abgewiesen .

Rechts der Maas wurden die Artilleriekämpfe fort -
gesetzt .

Oejtlich von Obersept drang eine deutsche Erkunduugs -
abteilung in etwa 350 Meter Breite und 300 Meter
Tiefe in die französischen Stellungen ein und kehrte mit
Gefangenen und Beute zurück.

Ein englischer Doppeldecker wurde westlich von Cam -
brai im Luftkampf abgeschossen . Die Insassen (Offi -
ziere ) sind verwundet gesangen genojnmen.

Im französischen Tagesbericht vom 2? . Mai , 3 Uhr
nachmittags , wird behauptet , am 28. Mai seien fünf
deutsche Flugzeuge durch die Tätigkeit der französischen
Flieger und Abwehrgeschütze vernichtet worden» Wir be-
schuftigen uns seit langem nicht mehr mit der Richtig -
stellung feindlicher Berichte, möchten in diesem Falle
aber , wo es sich um die Leistungsfähigkeit der jungen
Fliegerwaffe handelt , doch bemerken , daß weder an dem
genannten Tage , noch in der vorhergehenden Woche
überhaupt irgend ein deutsches Flugzeug durch feindliche
Einwirkung verloren gegangen ist.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

^ alkankriegsschauplatz :
Ein schwacher feindlicher Angriff an der Südküste des

Doiranfees wnrN abgewiesen. Bei Brest (nordöstlich
des Sees ) wurden Serben in englischer Uniform ge-
fangen genommen .

Oberste Heeresleitung .

GeKlicher Kriegsschauplatz.
W.T .B . Wien , 31 . Mai (Nichtamtlich.) Amtlich wir»

vcrlantbart vom 31. Mai , mittags :



Russischer Kriegsschauplatz :
Erhöhte Gefechtstäti ^keit an der bessarabischen Frci !

» nd in Wolhynicn dauert an.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
WTB . Wien , 1. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Unsere Stellungen in Wolhynien standen gestern

wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der feind -
lichen Artillerie . Nachtsüber mehrfach heftiges Bor -
feldgeplänkel .

Auch an der bessarabischen Front hält die Tätigkeit
des Gegners an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T.B . Wien , 31. Mai . (Ausführliche Meldung .)

Amtlich wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz :

Die unter Befehl Sr . K. u. K . Hoheit Generalobersten
Erzherzog Engen aus Tirol operierenden Streit -
kräste haben Asiago und Arfiero genommen . Im Räume
nordöstlich Asiago vertrieben unsere Truppen den Feind
aus Gallio und erstürmten seine Höhenstellungen nördlich
dieses Ortes . Der Monte Baldo und der Monte Fiara
sind in unserem Besitz . Westlich von Asiago ist unsere
Front südlich der Assa - Schlucht bis zum er -
oberten Punta Corbin geschlossen . Die über
den Posinabach vorgedrungenen Kräfte nahmen den
Monte Priafora . Neuerliche verzweifelte Anstrengungen
der Italiener , uns die Stellung südlich Bettalc zu ent-
reißen , waren vergeblich. In dem halben Monat seit
Beginn unseres Angriffes wurden 30 388 Italiener , dar¬
unter 694 Offiziere gesangen genommen und 293 Ge-
schütze erbeutet . Heute früh belegten mehrere eigene See¬
flugzeuge den Bahnhof und militärischen Anlagen von
San Giorgio di Nogara mit zahlreichen Bomben . Im
Bahnhofsgebäude wurden vier Treffer beobachtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nördlich der unteren V o j n s a haben unsere Truppen

italienische Patrouillen verjagt . Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höfer , Feldmarschalleutnant .
W.T.B . Wien , 1. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Unsere im Räume nördlich von Asiago gegen Osten

vorrrückenden Kräfte haben die Gehöfte Mandriele er¬
reicht und die Straße östlich vom Monte Fiara und
Monte Baldo überschritten.

Östlich von Arsiero wurden der Monte Congo , sowie
die Höhen südlich von Cava und Tresche erobert. 809
Italiener , darunter 15 Ossiziere , gefangen genommen
und drei Maschinengewehre erbeutet . Bei Arsiero selbst
faßten unsere Truppen auf dem südlichen Posina -Ufer
Fuß und wiesen einen starken Gegenangriff der Jta -
liener ab .

Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf die Stel -
lungen unserer Landesschützen bei Chiese (im Brand -
tal ) und östlich des Passo Buole .

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine Vermeh -
rung der gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze .
Unsere sonstige Gesamtbeute ist noch nicht völlig zu
übersehen. Bisher wurden 148 Maschinengewehre , 22
Minenwerfer , G Kraftwagen , 600 Fahrräder und sehr
große Munitionsmengen , darunter 2250 schwerste Bom -
bcn eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Der Krieg zur See .
W.T .B . Berlin , 1. Juni . (Amtlich.) Unsere Hoch-

seeflotte ist bei einer nach Norden gerichteten Unterneh -
mnng am 31. Mai auf den uns erheblich überlegenen
Hauptteil der englischen Kampfflotte gestoßen. Es ent-
wickelte sich am Nachmittag zwischen Skagerrak nnd Horns
Riff eine Reihe schwerer u. für uns erfolgreicher Kämpfe
die auch während der ganzen folgenden Nacht andauerten .

In diesen Kämpfen sind , soweit bisher bekannt , von
uns vernichtet worden : das große Kampfschiff „War -
spite"

, die Schlachtkreuzer „Queen Mary " und „Jndefa -
tigable "

, zwei Panzerkreuzer , anscheinend der Achilles -
klaffe , ein kleiner Kreuzer , die neuen Zerstörerführer -
schiffe „Turbulent ", „Nestor" und „Alcaster "

, sowie
eine große Anzahl von Torpedobootszerstörern und ein
Unterseeboot . Nach einwandfreier Beobachtung hat
ferner eine große Reihe englischer Schlachtschiffe durch
die Artillerie unserer Schiffe und durch die Angriffe un -
serer Torpedobootsflottille während der Tagschlacht
und in der Nacht schwere Beschädigungen erlitten .
Unter anderen hat auch das Großkampfschiff „Marl -
borough "

, wie Gefangenenaussagen bestätigen , Torpedo »
tresfer erhalten . Durch mehrere unserer Schiffe sind
Teile der Besatzungen untergegangener englischer
Schiffe aufgefischt worden, darunter die beide« ein-
zigen überlebenden der „Jndefatigable ^

Auch unsererseits ist der kleine Kreuzer „Wies -
baden" während der Tagschlacht durch feindliches Ar-
tilleriesener und in der Nacht S . M . S . „Pommern "

durch Torpedoschuß zum Sinken gebracht worden . Über
das Schicksal S . M. S . „Frauenlob ", die vermißt wird ,
und einiger Torpedoboote , die » och nicht zurückgekehrt
find , ist bisher nichts bekannt.

Die Hochseeflotte ist im Laqfe des heutigen Tages in
unsere Häfen eingelaufen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopcl , 1 . Juni . Amtlicher Bericht . An der

Jrakfront keine Veränderung . An der Kaukasusfront auf
dem rechten Flügel kein Ereignis , abgesehen von unbe -
deutendem Jnfanteriefeuer . Die Offensive , die wir
am 30 . Mai morgens aus der allgemeinen Richtung Tus -
laders und Mamachatun gegen die russischen Stellungen
8 Kilometer westlich, 6 Kilometer südlich und 18 Kilometer
südöstlichMamachatun in einer Ausdehnung
von 30 Kilometern unternahmen , war von Er -
folg gekrönt . Da diefe Operationen fast überraschend
durchgeführt wurden , waren die Russen gezwun -
gen , sich in diesem Abschnitt zurückzuziehen , teils
nach Osten , teils nach Nordosten , ohne daß es ihnen an
mehreren Stellen gelang , irgendwelchen Widerstand zu
leisten und mit dem Ergebnis , daß die Ortschaft Mama -
chatun von uns besetzt wurde . Die Angriffe , die die Russen
mit einem Teile ihrer Streitkräfte als Erwiderung auf
unsere Offensive im Abschnitt vom Tschoruk und auf dem
linken Flügel unternahmen , wurden nach heftigem Artil -
I e r i e- , Infanterie - «ad Bombenkampf zurückgewiesen .

Ein Monitor und zwei Torpedoboote des Feindes bom -
bordierten aus einiger Entfernung mehrere offene Dörfer
auf dem westlichen T « le der Insel Keusten . Einige Hau -
ser wurden dadurch leicht beschädigt , ein Bauer ver -
wundet .

Auf den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis .

Der Krieg nnd die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 31 . Mai . Am Bundesratstifch die Staatssekretäre
Dr . Helfferich , Jagow , Graf Rödern .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 .25 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Nachtragsetat , in

welchem u . a . Mittel für die Errichtung eines Gesandtschafts-
Hauses in Sofia und Erwerbung eines Grundstückes in Kon-
stantinopel verlangt werden.

Staatsffekretär ! v. Jagow : Die Wohnungsverhältnisse in
Sofia sind nicht günstig, und mit Rücksicht auf die engen Be-
ziehungen zu Bulgarien ist es erwünscht, ein entsprechendes
Grundstück für die deutsche Gesandtschaft zu besitzen . Die
bulgarische Regierung teilt diesen Wunsch und hat uns vor-
behaltlich der Zustimmung der Sobranje ein Grundstück zum
Geschenk angeboten. (Bravo ! ) Ich bitte , die Vorlage anzu -
nehmen.

Die Vorlage wird hierauf in erster und zweiter Lesung an-
genommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung „ Ergänzung des Be-
soldungsgesetzes" wird auf Antrag Hubrich (Fortschi . Vp. ) zu¬
rückgestellt .

Es folgt die zweite Beratung des Steuergeset -
zes .

Zunächst findet eine alle Steuern umfassende Gene-
ralaussprache statt .

Abg . Herold (Ztr .) : Wir werden alle Anträge , die das Kom-
promiß gefährden, ablehnen. Redner bespricht die einzelnen
Steuervorlagen und sagt : Der Reichstag hat anstandslos die
für die Balancierung des gegenwärtigen Etats von der Re-
gierung geforderten Steuern bewilligt und aus eigener Im -
tiative das gesamte Ergebnis auf das Doppelte der verlang -
ten Höhe gesteigert. Diese Tat steht einzig in der parlamen -
tarischen Geschichte da. Ein Volk mit solcher Opferfreudig -
keit kann nicht nur nicht vernichtet werden , es wird unzweifel-
hast zu einem endgültiger! schönen Sieg gelangen .

Abg . Stötten (Soz . ) : Dem Steuerobjekt fehlen schöpferische
Gedanken. Letzten Endes werden wir , die Verbraucher , die
ganze Last zu tragen haben. Verkehr und Verbrauch sollten
geschont und entlastet , der Besitz stärker herangezogen werden.
Die Regierung würde sich dem Beschlutz auf Wiedererhebung
des Wehrbeitrages nicht widersetzen . Wir beantragen seine
abermalige Erhebung , weil er rationeller ist, als die Mißge-
burt von Vermö^ensstcuer in diesem Gesetze . Die Kriegsab -
gäbe mutz auch auf Vermögenszuwachs ausgedehnt werden ,
der aus Kriegserbschasten entfernten Verwandten zufällt .
Wir wollen dem Reiche die neuen Steuern geben, die es
braucht, aber nicht als Tabak- , Verkehrs- und Umsatzsteuer.

Vizepräsident Dr . Paasche teilt mit , datz über die Kriegsge-
winnsteuer und einzelne Anträge qni Freitag namentlich ab¬
gestimmt werden wird.

Abg . Dr . Wiemcr (Fortschr. Vp . ) : Wir hätten gewünscht ,
datz alle Parteien im Reichstage sich gegenüber diesen Steuer -
fragen einig zusammengefunden hätten , namentlich wegen des
Eindrucks auf das Ausland .

"
Ohne indirekte Steuern lietz

sich dies Steuerprojekt nicht machen . Nach dem Krieg mutz
eine großzügige Auseinandersetzung zwischen den Grenzen
des Reiches und der Bundesstaaten unbedingt erfolgen, unter
dem Gesichtspunkt, datz vom Gedeihen des Reiches das Wohl
der Einzelstaaten abhängt . Wir hätten eine A u S d e h -
nung der Vermögensabgabe gewünscht . Diese
Steuern werden nicht überall Befriedigung hervorrufen , aber
wo das Reich bedroht ist , müssen alle Kreise Opfer bringen .
Wir stimmen zu in der Hoffnung , datz ein befriedigender , er-
folgreicher Friedensschluß uns wirtschaftliche Erstarkung brin -
gen wird.

Abg . Keinath (Natl . ) : Diese Steuern sind ein Gebot der
Stunde . Die Einzelstaaten dürfen nicht mutlos gemacht wer-
den.

Abg. Graf von Westarp (Kons.) : Die direkten Steuern
müssen den Einzelstaaten vorbehalten und ihnen damit die
Selbständigkeit gewahrt werden. Einer Wiederholung und
Verewigung des Wehrbeitrages können wir nicht zustimmen.
Ein kleiner Teil meiner Freunde wird der direkten Besteue-
rung nicht zustimmen können. Wir sind aber bereit , in den
Einzelstaaten der Kriegsbesteuerung zuzustimmen . Die Zu¬
stimmung zu dem Kompromitz bedeutet keine Zustimmung
dazu , datz in Zukunft die Grenze zwischen Einzelstaaten und
Reich verschoben wird . Ein weiterer Schutz des heimischen
Tabakbaues wäre uns erwünscht.

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ein ideales Kompromitz ist es
nicht. Eine Zufriedenheit mit allen Punkten besteht bei kei-
ner Partei , ebensowenig bei den verbündeten Regierungen .
Wir mutzten aber dem Kompromitz zustimmen , um eine mög¬
lichste Geschlossenheit des Reichstags herbeizuführen , die wir
nach autzen und nach innen brauchen. Eine prinzipielle
^ renzverfchiebung zwischen Reich und Bundesstaaten ist nicht
beabsichtigt . Die grundsätzliche Frage bleibt der Zukunft vor-
behalten , wenn wir keine Feinde mehr haben . Wären die
Regierungen auf ihrem Standpunkte stehen geblieben *>äre

die ganze Vorlage gescheitert , bestensfalls verstümmelt wov»
bin . Der Entschluß wurde den Regierungen nicht leicht . Der
schlechteste Ausweg ist der Kompromitz immerhin nicht . Eine
Wiederholung des Wehrbeitrags war angesichts der früheren
Regierungserklärungen nicht möglich . Der Wehrbeitrag war
formell wie materiell unannehmbar . Die indirekten Steuern
in dieser Vorlage sind so aufgebaut , datz niemand behaupten
kann, datz die breiten Massen davon betroffen werden . Nicht
einmal beim Tabak ist das der Fall . Der Belastung durch!
die Postzuschlüge steht die freie Benutzung der Feldpost ge¬
genüber . Von kaufmännischen Kreisen wird die Belastung
als etwas selbstverständliches hingenommen . Jeder erkennt
an , datz dem Reiche werden mutz , was des Reiches ist , jeder
mutz zu den Lasten des Krieges beitragen . Der Umsatzstem -
pel ist ein erster Versuch , dessen Wirkung abgewarter wer¬
den mutz . Es wird noch eine schwere Arbeit sein , die Grenzen
der Einzelstaaten in Ordnung zu bringen . Die Zahl der
Zensiten fiir die Kriegsgewinnsteuer ist erweitert worden.
Die Prozentsätze wurden ermätzigt. In England ist es urnge-
kehrt ; da kommen die Gewinne dir großen Reedereien in Be-
tracht, deren Einnahmen die Kontribution darstellen , die Eng-
land von seinen Verbündeten erhielt . Das Volk Wird es dem
Reichstage danken, datz er über die Forderungen der Regie-
rung hin<ntso«ht.

Abg . Mertin ( T>. Fr . ) bedauert , da sich kein Weg zur
schärferen Heranziehung der reinen Kriegsgewinne fand . Den
Kompromitzanträgen stimmen wir zu.

Abg . Bernstein (Soz . A .-G . ) : Die volkswirtschaftliche Folgeder Steuern wird eine allgemeine Verteuerung sein. Wir
betrachten die Vorlage als Ganzes und richten danach unsere
Abstimmung. Alle Regierungen der kriegführenden Länder
sollten zurücktreten und der Sozialdemokratie ihr Gebiet über -
weisen. Wir sind nicht für eine Steuerpolitik zu haben , bei
der die direkten Steuern als Vorspann für die indirekten
dienen.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Abg . Bernstein hat uns Eng -
land als Vorbild vorgehalten . Die indirekten Steuern sind
dort wesentlich und mehrfach erhöht worden. Wir Deutsche
schließen da nicht schlecht ab . Bernstein wirst mir vor, ich
verlängere den

^Krieg. Mit Reden aus seiner Nachbarschaft,
datz es weder Sieger noch Besiegte gibt , wird im Auslände
^ er Anschein erweckt, datz wir , die wir Sieger sind , es nicht
>leiben werden. Gestern sagte ich , Herr Dittmann glaube
-m englischen Parlament zu sein . Heute möchte ich sagen,
daß Sie der Meinung sind , in Zimmerwold zu sein .

Abg . Seyda (Pole ) : Wir Polen werden immer noch auf
die Neuorientierung nach dem Kriege vertröstet . Wir wer-
den trotzdem dem Kompromitz zustimmen.

Abg : David (Soz ) : Die Postgebührenerhöhung mit ihren
halben Pfennigen paßt nicht einmal in unser Geldsystem.
Dem Volke bat der Staatssekretär mit dieser Steuer nicht
gedient. Noch autzen hin wird die Geschlossenheit des Volkes
erhalten bleiben. Es wird seine vaterländischen Pflichten
erfüllen , nicht wegen, sondern trotz dieser neuen Steuern .

Nach kurzen Bemerkungen schließt die alla . Aussprache. Die
Beratung dieses Gegenstandes wird abgebrochen und nunmehr
die erste Lesung des Entwurfs einer dritten Ergän -
znng des Besoldungsgesetzes vorgenommen.

Abg . Zubeil (Soz. A . - G . ) : Die Vorlage geht uns nicht
weit genug.

Die Vorlage wird in erster Lesung erledigt und in zwei-
ter Lesung mit einigen Abänderungen ohne Aussprache a n-
genommen . — Auf Antrag Meier -Heriord (Natl . ) folgt
sofort die dritte Lesung und das Gesetz wird endgültig
angenommen .

Berlin , 31 . Mai . (Amtlich . ) Der Bundesrat beschloß in
seiner Sitzung vom 31 , Mai >1916 eine Verordnung zur Ver -
einfachung der Beköstigung . Danach dürfen in
Gast- , Schank- und Speisewirtschaften nicht mehr als
zwei Fleischgerichte zur Auswahl gestellt werden.
Zu einer Mahlzeit darf jedem Gaste nur ein Fleischgericht
verabfolgt werden. Feste Speisefolgen dürfen höchstens ans
Suppe , zwei Gängen und Nachtisch bestehen. Auch sonst sind
noch verschiedene Vereinfachungen vorgesehen. Die Verord-
nung tritt am 7. Juni in Kraft .

Darmstadt , 1 . Juni . (Frkf . Ztg .) Der Reichs -
kanzler ist um 5,30 Uhr aus Karlsruhe zum Besuch
des Großherzogs hier eingetroffen . Er wurde am
Bahnhof von Staatsminister Ewald empfangen .

Berlin , 31 . Mai . (Amtlich .) Aus verschiedenen Mit -
teilnngen der Tagespresse und den in letzter Zeit beim
Kriegsministerium sich häufenden Anträgen auf Ent -
lassung älterer Landsturmleute geht hervor ,
datz irrige Ansichten über den eingeleiteten Austausch der
ältesten Jahrgänge des preußischen Landsturms der Auf -
klärung bedürfen .

Da sich Landsturmmannschaften der ältesten Jahrgänge
seit geraumer Zeit , zum Teil , schon seit Beginn des Krieges
in vorderster Linie , oder in dem anstrengenden und wich-
tigen Sicherungsdienst der Etappen - und Generalgou -
vernements - Gebiete befanden schien ihre allmähliche
Ablösung durch jüngere Landsturmmannschaften aus dem
Heimatdienst angezeigt . Im allgemeinen ist daher die Ab -
löfung und Zurückführung zunächst der 1870 und früher ,
demnächst die der 1871 und 1872 geborenen Mannschaften
durchgeführt , oder in die Wege geleitet worden . Der
alleinige Zweck des Austausches ist , diesen seit längerer
Zeit im Felde stehenden Landsturmleuten 'der ältesten
Jahrgänge die Erleichterungen des Dienstes
bei den Truppen des Besatzungsheeres zu verschaffen ,
nicht aber , wie fälschlicherweise angenommen worden ist,
ihre Entlassung aus dem Heeresdienst herbeizu¬
führen . Er betrifft auch nicht Landsturmmannschaften
älterer Jahrgänge , die noch gar nicht eingezogen waren .

Alle weiteren in der breiten Öffentlichkeit damit in Zu -

sammenhang gebrachten Meinungen über u n z u l ä s -

sige Musterung und Neueinstellung der
seit 18 -89 Geborenen , über beabsichtigte Entlas -

sung der ältesten Jahrgänge des Landsturms usw . sin d
irrig . Die Einziehung Wehrpflichtiger , auch wenn sie
zurzeit über 4L Jahre alt geworden sind , ist nach 8 27
des Gesetzes betreffend Änderung der Wehrpflicht vom 11.
Februar 1888 zulässig.

Die Entlassung nicht kriegsverwendungsfählge ,
Mannschaften , die für militärische Aufgaben nicht ge-

braucht werden , aus den Ersatztruppen kann ohne Rücksicht
auf das Lebensalter von den stellvertretenden General -
kommandos genehmigt werden .



Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 2 . Juni .

»Sei Ihrer Majestät der Königin von Schweden sind
die entzündlichê Erscheinungen am rechten Gehörorgan
geschwunden. Auch der Katarrh der oberen Lustwege ist
im allmähligen Rückgang begriffen ; doch besteht noch ein
allgemeiner Schwächezustand. Ihre Majestät konnte 'das
Vett noch nicht verlassen.

Gestern vormittag wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König -

liehen Hoheit der Großherzogin Luise dem zur Erinne¬
rung an das Ivvjährige Bestehen der Stadtkirche stattsin -

senden Gottesdienst an . An diesem Gottesdienst nahm auch
der Herr Reichskanzler teil .

Nachmittags empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und die Großherzogin

! Luise den Reichskanzler im Großherzoglichen Palais vor
^dessen Abreise .

Heute empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
j>en Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Minister Dr .
Breiherrn von Bodman und den Geheimerat Dr . Frei -
Herrn von Babo zum Vortrag .

Ter Reichskanzler in Karlsruhe .
' * Am gestrigen Tage wohnten Ihre Königlichen Hohei -

-fen der Großherzog und die Großherzogin ,
Großherzogin Luise , sowie Prinzessin
Max und Kinder mit dem Reichskanzlers o n B e t h-
mann Hollweg dem Gottesdienst in der evange -
tischen Stadtkirche an . Beim Verlassen des Gotteshauses
begrüßte ein zahlreiches Publikum den Kanzler auf das
freudigste . Um 1 Uhr gab der Staatsminister Dr . Frei -
Herr von Dusch ein Frühstück zu Ghren des Reichs -
kanzlers , an dem außer Herrn von Bethmann Hollweg u . a .
die Mitglieder des Großh . Staatsministeriums ,
der Preußische Gesandte von Eisendecher und der
Stellv . Kommandierende General des XIV . Armeekorps ,
General d. § 1 Freiherr von Manteuffel teil -
nahmen . Vor dem Frühstück hatte der Reichskanzler eine
längere Besprechung mit dem Staatsminister über die
schwebenden politischen Fragen . Um 3 Uhr 26 Min . trat
der Kanzler die Abreise nach Darmstadt an . Zur Verab -
schiedung auf dem Bahnhof hatten sich Staatsminister Dr .
Freiherr von Dusch und der Preußische Gesandte
von Eisendecher eingefunden . Vor dem Bahnhof
wartete wiederum eine zahlreiche Menschenmenge , die
den Reichskanzler mit begeisterten Hochrufen begrüßte .

* * Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
sind zufolge Anordnung der Großh . Generaldirektion der
iStaatseisenbahnen die Güterstationskassen Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe und Freiburg an das Postscheck-
vmt Karlsruhe angeschlossen worden . Die Inhaber
eines Postscheckkontos können auch ihre tägliche Frach -
tenschuld an die Güterkasse im Postscheckwege begleichen .
Zu diesem Zwecke werden die Frachten täglich gestun -
det und die Tagessumme in einem besonders eingerich -
teten , vereinfachten Verfahren auf Antrag der Güter -
ftationskasse durch das Postscheckamt abgebucht . Der Zah -
lungspslichtige erhält als Quittung und Nachweisung
über die Frachteneinzahlung durch das Postscheckamt mit
dem nächsten Rechnungsauszugs einen besonderen Last -
schristzettel zugestellt . Zur Eröffnung des Verfahrens
genügt eine schriftliche Erklärung gegenüber der Güter -
ftationskasse , die ans Wunsch nähere Auskunft erteilt .

Aus Her Wefröenz .
Ein Jubiläum der Evang . Stadtkirche zu Karlsruhe .

B .C. Karlsruhe , 2 . Juni 1916 .
Ein Wahrzeichen unserer Stadt , die Evangelische Stadtkirche ,

hat vor 100 Jahren am 2. Juni , an dem man damals das
Pfingstfest feierte , seine Weihe erhalten . Erbauer der Kirche
war der Meister , der überhaupt Karlsruhe seinen Stempel
aufgeprägt hat , Friedrich Weinbrenner . Neun Jahre hat man

an dem mächtigen Bau gearbeitet , denn am 8. Juni 1807 ist
bereits der Grundstein gelegt worden im Beisein des zwei -
ten Gründers der Stadt Karlsruhe , des Großherzogs Karl
Friedrich . Bei dieser Feier tat der Großherzog die drei übli -
lichen Hammerschläge mit den Worten : „Zur Ehre Gottes ,
zur Zierde der Stadt und zu der Menschen Seelenheil sei
dieser Bau gegründet . " In den Jahren der größten Demüti¬
gung und der herrlichen Wiederaufrichtung unseres Vaterlan -
des wurde dann der tempelartige Bau aufgeführt an der Karl
Friedrichstratze, an der noch andere Werke Weinbrenners , so
das Rathaus , die Pyramide und Markgrafenpalast ihren Platz
gefunden haben .

Karl Friedrich erlebte die Fertigstellung der Stadtkirche
nicht mehr, die Einweihuugsfeierlichkeiten vollzogen sich in
Anwesenheit des Großherzogs Karl . Ein Zeitgenosse berich-
tete darüber in der „Bad . Staatszeitung "

: „Am 2. Juni er-
öffnete sich beim Geläute aller Glocken die vollendete neue
evangelische Stadt - und Karlskirche zum ersten Male der hie -
sigen Gemeinde. Sobald der Großherzog und die übrigen
Herrschasten versammelt waren , wurden die heiligen Gefäße
unter dem Vortritte von 24 Schülern und Schülerinnen in
feierlichem Zuge aus der reformierten Kirche , in der seit meh-
reren Jahren die Lutheraner und Reformierten ihre Gottes -
dienste abhielten , nach einer kurzen Abschieds- und Dankes -
rede , die Archidiakonus Martini hielt, von dem Geistlichen,
am Altar entgegengetragen und dort niedergelegt, während
eine vom vollständigen Hoforchester unter der Leitung des
Musikdirektors Braudel aufgeführte Symphonie ertönte .
Dann nahm nach einem Orgelspiele der Gottesdienst seinen
Anfang mit einem vierstimmigen Gesang, an dem die Sän -
ger und die Sängerinnen des Hostheaters und die Schülerin -
nen des Singinstitutes Anteil nahmen . Die Predigt hielt
Kirchenrat und Dekan Knittel , die Weiherede Oberhospredi-
ger Walz . Chöre wechselten mit den Reden ab ur .d 100 Ka¬
nonenschüsse begleiteten den Preisgesang „Herr Gott , dich
loben wir "

. Die Geistlichen nahmen am Altar eine stille Kom-
nmnion und darauf mehrere Taufhandlungen vor. Eine Ju -
belhochzeit der Hambelischen Eheleute, bei der die Ehegatten
zusammen 174 Jahre alt waren , machten einen tiefen Ein -
druck.

"

* Siegesfeier in Karlsruhe . Die Nachricht über den
glänzenden Sieg der deutschen Flotte hat in unserer
Residenz allüberall Freude und Jubel erregt . Die zum
Teil schon seit der Einnahme von Arsiero und Asiago
durch unsere tapferen Bundesgenossen beflaggten Stra -
ßen stehen heute allgemein im reichsten Fahnenschmuck .
Um 12 Uhr erscholl festliches Siegesgeläute von den
Türmen der Stadt , und in der Mittagsstunde fand auf
dem Marktplatz Militärkonzert statt , dem eine zahlreiche
Menschenmenge beiwohnte .

R . Grotzherzogliches Hosthcater . Es ist zu begrüßen ,
daß die Leitung unseres Hoftheaters ' die im vorigen
Sommer neu einstudierte dramatische Symphonie
„I l s e b i l l " von Friedrich Klose auch in dieser Spiel -
zeit zur Aufführung brachte . Das Publikum bereitete
dem trefflich und formal gleich wirkungsvollen Werk ,
dessen dauernde Einbürgerung in den Spielplan schon
im vorigen Sommer an dieser Stelle befürwortet
wurde , auch diesmal eine herzliche Aufnahme . In der
Tat werden die Vorzüge des Werkes und die Sicherheit
des musikalisch -dichterischen Gestaltungsvermögens seines
Schöpfers durch jede neue Wiedergabe in hellere Beleuch -
tung gerückt . Die Aufführung wurde wiederum von
Hofkapellmeister Lorentz geleitet , der die letztjährige
Neueinstudierung besorgt hatte . Unter seiner kundigen
Hand kamen vor allem die reichen Schönheiten der über -
wiegend symphonisch gehaltenen Orchesterpartitur ein -
dringlich , klar und stilsicher zum Ausdruck - -- ein Um¬
stand , der umso höher einzuschätzen ist, als der Kompo -
nist im Orchester stellenweise ganz ungewohnte Mittel
zur Steigerung des musikalischen Ausdrucks gewählt hat .
An Stelle unserer erkrankten Hochdramatischen sang Frau
Zdenka Mottl - Faßbender die anspruchsvolle
Titelpartie . Stimmlich war die Künstlerin osfenvar
nicht sonderlich gut disponiert , so daß manchen prächtig
gelungenen Stellen andere , weniger geglückte gegenüber -
standen . Darstellerisch ist ihre psychologisch ausgeze

'
cch-

net durchdachte Verkörperung der in unersättlichem Ehr -
geiz über Wunsch und Erfüllung der Vermessen -
heit und schließlichen Katastrophe zutreibende , im
Grunde tragischen Gestalt als ganz hervorra -

Mnde künstlerische Leistung zu werten . Herr
Sch ö f f e I , dessen gesangliche Leistungen in jüng -
ster Zeit nicht immer voll zu befriedigen vermochten ,

zeigte sich an diefem Abend in der Rolle des Fischer?
wieder auf der früheren , erfreulichen Höhe feines Kön »
nens . Eine darstellerische Glanzleistung war der MönäJ
Herrn Bussards . Von den übrigen Mitwirkenden
verdient besonders Herr Büttner mit Anerkennung
erwähnt zu werden , der dem mächtig großen Fischt
seine Stimme lieh

Die Hauptdarsteller , der Dirigent und der im Haust
weilende Komponist wurden mehrfach vor den Vorhang
gerufen . Die Vorstellung war durch den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheiten des Groß Herzogs und der
Groß Herzogin sowie Seiner Großherzoglichen Haheii
des Prinzen Max und Ihrer Königlichen Hoheit de ,
Prinzessin Max ausgezeichnet .

Werteste Drahtnachrichten .

Amtlicher Tagesbericht .
Juni .W.T.B . Großes Hauptquartier , 2.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nach heftiger Steigerung ihres Artilleriefeuers und
nach einleitenden Sprengungen griffen starke englische
Kräfte gestern abend westlich und südwestlich von Gi -
venchy an . Sie wurden im Nahkampf zurückgeworfen ,
soweit sie nicht bereits im Sperrfeuer unter großen Vcr »
Insten umdrehen mußten .

Auf dem Westufer der Maas brachen die Franzosen er-
neut zum Angriff vor . Sie hatten keinerlei Erfolg
/Östlich des Flusses stürmten unsere Truppen den Cail -
lette -Wald und die beiderseits anschließenden Gräben .
Ein heute morgen südwestlich des Vaux - Teiches mit star -
ken Kräften geführter feindlicher Gegenstoß scheiterte.
Es sind bisher 76 Offiziere und über 2000 Mann zu Ge¬
fangenen gemacht , sowie 3 Geschütze und mindeste » -
23 Maschinengewehre erbeutet .

Südwestlich von Lille siel ein englisches Flugzeug n . it
Insassen unversehrt in unsere Hand . Im Luftkampf
wurde ein französischer Kampfeinsitzer über dem Marre -
Rücken zum Absturz gebracht , ferner in unserem Bereich
je ein Doppeldecker über Vanx und westlich Mörchingen .
Der gestern gemeldete , westlich Cambrai abgeschossene
englische Doppeldecker ist der vierte von Leutnant Mul -
zer außer Gefecht gesetzte Gegner .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Ein gelungener deutscher Erknndnngsvorstoß aus de*

Front südlich von Smorgen brachte einige Dutzend Ge -
fangene ein .

Südöstlich des Dryswjath -Sees wurde ein russisches
Flugzeug durch Abwehrfeuer vernichtet .

Balkan kriegsschauplatz :
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .

Der Kaiser bei Hindenburg .
* Berichte aus dem Osten erzählen lt . W .T .B . von

einer Reise des Kaisers in das Hauptquartier
O st . Die Nachricht von seineni Kommen traf dort erst
in letzter Stunde ein , aber trotzdem legte der Ort rei -
chen Fahnen - und Blunienschmuck an . Am Bahnhof
umsäumten riesige Flaggenmaste den Zugang zur Stadt ,
welcher durch eine stattliche Triumphpforte führte . Im
Abendsonnenschein lief der Hofzug unter Kanonendon -
ner ein . Der Kaiser wurde von dem Generalseldmar -
schall von Hindenburg und dem Stabschef Gene -
ralleutnant Ludendorff empfangen . Eine Land -
sturmkompagnie erwies die Ehrenbezeugungen . Ein
Truppenspalier säumte den Weg vom Bahnhof bis zum
Sitze des Oberkommandos . Hinter ihm drängte sich die
Bevölkerung , welche den Kaiser mit lebhaften Kund -
gedungen empfing .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe »

Marktpreise für die Woche vom 21 Mai bis 27 . Mai 1916. (Mitgeteilt vom Großh. Statistischen Landesamt .)
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben Gatten , Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Franz Kremp
Großh . Obersteuerinspektor

Ritter des Zähringer Löwen - Ordens I. Klasse ,
im Alter von 55 Jahren heute morgen 4 Uhr
nach kurzer , schwerer Krankheit zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Bruchsal , 31 . Mai 1916 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Kremp, geb . Baumeister ,
Franz Kremp, Leutnant , z . Zt . im Felde ,
Gustav Kremp, Leutnant , z . Zt. im Felde ,
Waller Kremp,
Johanna Kremp. C .892

Die Einsegnung der Leiche findet am Freitag um 1 Uhr
hier in der Leichenhalle statt . Die Beerdigung dagegen um

41/, Uhr in Bretten. Trauerhaus : Marktplatz .

Pneumatische Orgel
vor 5 Jahren für Kirche neu
erbaut , ist wegen Erstellung
eines größeren Werkes daselbst
verkäuflich . Das Instrument
besitzt reinpneum . Transl . Sy -
stem und ist z . Zt. noch spielbar
aufgestellt . Preis Mk. 2000
einschl. Aufstellung am neuen
Bestimmungsort . Näheresdurch

Orgelbauanstalt Boit -Durlach .
Disposition : Manual : Viola di
Gamba 3 '

, Bordun 8 ', Dolce 8 ',
Fugara4 '

, Hohlflöte4 ',Flauto -
Dolce4 '. Pedal : Gedacktbaßl » ',

Zartbaß 16', Cello 8' .

MrgerlWReWMe.
«. Streitige Gerichtsbarkeit,

<5 .54 . Lörrach . Die Klei -
dermacherin Jeanne Wvß -
Aelter in Reinach bei Basel ,

Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Schmitt und
Mayer hier , klagt gegen den
Fabrikanten Paul Favre , z.
Zt . an unbekannten Orten ,
früher in Lörrach , aus Kauf ,
Dienst - und Werkvertrag lt .
Rechnung vcm 1 . Juli 1914
mit dem Antrage auf Verur -
teilung des Beklagten zur

Zahlung von 146 frS . 60 cts .
nebst 4 % Zinsen vom Klag -
zustellungstage an . Zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Be -
klagte vor das Großh . Amts -
gericht in Lörrach auf :
Donnerstag , 13. Juli 1S1K ,

vormittags 9 Uhr,
geladen .

Lörrach , 24. Mcri 1916.
Der E!/. richtsschreiber des

Groß h. Amtsgerichts .
(5 .83 . Triberg . Küfermei¬

ster Gust . Wilh . Baumann in
Hornberg klagt gegen den
Kaufmann Julius Eduard
Baumann , früher in Horn -
berg , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte ihm aus
Darlehen und Miete 330 M .
schulde, mit dem Antrage auf

Verurteilung z»ur Zahlung
von 380 M .

Zur mündlichen Verhand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Triberg
Freitag , den 14. Juli 1916 ,

nachmittags 3 Uhr,
geloben .

Triberg , 31 . Mai 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

6 .91 . Freiburg . Im Kon¬
kurse über den Nachlaß des
Kaufmanns Rudolf Häffner ,
Jnh . der Firma W . Asmus
Nachf . in Freiburg , soll
Schlnßverteilung in Höhe von
45,7 % stattfinden . Hierzu
sind 24 814 .78 M . zur Ver -
Fügung , welche zur Vertei -
lung unter die NichtVorrechts -
forderungen mit zus . 54270
M . 78 Pf . gelangen . Mit den
bereits bezahlten 30 % - lom -
men in diesem Konkurse im
ganzen 75,7 % zur Vertei¬
lung . Der Verteilungsplan
liegt zur Einsicht der Betei -
ligten bei der Gerichtsschrei -
berei 5 des Gr . Amtsgerichts
Freiburg , offen .

Freiburg , 31 . Mai 1916.
K . Kuhn ,

Konkursverwalter .

S .83 . Mannheim . Äber das
Vermögen des Getzel Wirth ,
Inhabers eines Spitzen - und
Stickereigeschäfts in Mann -
heim , F 2, 2 , wird heute vor¬
mittag 9 >4 Uhr das Konkurs -
verfahren eröffnet . Zum Kon -
kursverwalter ist ernannt :
Rechtsagent Peter Bauder ,

hier . Konkursforderungen
sind bis zum 18. Juni 1916
bei dem Gericht anzumelden .
Zugleich wird gem . § 110 ,
Abs . 1 und 2 K .O . zur Be¬
schlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein -
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemelde -
ten Forderungen auf : Diens -
tag , 27 . Juni ISIS , vormit -
tagS ^ 11 Uhr, vor dem Gr .
Amtsgerichte Abt . Z . 10, 2.
Stock , Zimmer Nr . 113, Ter -
min anberaumt . Allen Per -
sonen , welche eine zur Kon -
kursmasse gehörige Sache im
Besitz haben oder zur Kon -
kursmasse etwas schuldig sind ,
wird aufgegeben ; nichts an
den Gemeinschuldner zu ver -
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache u .
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 18.
Juni 1916 Anzeige zu ma¬
chen.

Mannheim , 31 . Mai 1916.
Großh . Amtsgericht Z . 10.
@ .89 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Leopold Kahn , alleiniger In -
Haber der Firma Leopold S .
Kahn in Mannheim , ist in-
folge eines von dem Gemein -
schuldner gemachten Vor -
schlags zu einem Zwangsver -
gleiche Vergleichstermin an -
beraumt auf : Dienstag , den
29 . Juni 1916 , vormittags 11

Uhr , vor dem Amtsgerichte
hier . Der Vergleichsvorschlag
und die Erklärung des Gläu¬
bigerausschusses sind auf der
Gerichtsschreiberei des Kon -
kvrsgerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Mannheim , 26. Mai 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgericht Z . 6.

© .90 . Offenburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen de» Josef Pauter ,
Hofbauer in Durbach -Bot -
tenau , wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Er -
Hebung von Einwendungen !

gegen das SchlutzverzeichniS
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver -

wertbaren Vermögensstücke
hierher Schlußtermin be-
stimmt auf :

Dienstag , 27 . Juni 191«,
vormittags 9 Uhr,

DaS Schlußverzeichnis , so-
wie die Schlußrechnung mit
Belegen liegen auf hiesiger
Gerichtsschreiberei zur Ein -
sichtnahme offen .

Offenburg , 30 . Mai 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

d. Freiwilliqe Gerichtsbarkeit
S .53 . Radolfzell , über den

Nachlaß des am 20. April lf.
Js . auf dem Felde der Ehre
verstorbenen ^ Hafners Josef
Wilhelm Gemvle in Radolf -
zell ist die Nachlcrßverwaltung
Angeordnet worden . Zum
Nachlaßverwalter ist der
Rechtsanwalt Johannes Bohl
in Radolfzell bestellt .

Radolfzell . 27 . Mai 1916 ..
Großh . Notariat als Nach-

laßgericht.

ZtrasreWOeee.
Aktenausscheidung betr.

Die beim Landgericht bis
zum Jahre 1886 , teilweise
auch bis zum Jahr 1906 er -
wachsenen Strafakten sind
zur Vertilgung ausgeschieden .

in, uolnii
Rechnungsabschluß für den Schluß des Geschäftsjahres 1913. C. 867

A. Vermögenswerte .
I . Einlageverpflichtungen der Aktionäre auf den

nicht eingezahlten Betrag des Aktienkapitals
(§§ 218 bis 221 H . -G .-B .)

II . Grundbesitz . .
HI . Hypotheken . . . . -
IV . Darlehen auf Wertpapiere
K Wertpapiere :

1 . Mündelsichere Wertpapiere
2 . Wertpapiere im Sinne des § 59, Ziffer 1,

Satz 2 , V . A . G ., nämlich
a. nach landesges . Vorschr . zur Anlegung

von Mündelgeld zugelassen
b . Pfandbriefe deutscher Hypotheken -Aktien -

Gesellschaften
3 - Sonstige Wertpapiere

VI . Vorauszahlungen und Darlehen auf Ver -
sicherungsscheine

VII . Reichsbankmäßige Wechsel
VIII . Guthaben :

1 . bei Bankhäusern
2 . bei anderen Versicherungsunternehmungen

IX . Gestundete Beiträge
X . Rückständige Zinsen und Mieten :

1 . Rückständige , fällige Hypothekenzinsen . .
2 . Stückzinsen

a) auf Hypothoken
b) auf Darlehen an Stadtgemeinden usw .
c) auf mündelsichere Wertpapiere . . .
d) auf Vorauszahlungen und Darlehen auf

Versicherungsscheine
3 . Rückständige Mieten

_ XI . Ausstände bei den Vertretern :
1 . aus dem Geschäftsjahre
2 . aus früheren Jahren

XII . Barer Kassenbestand
XIII . Geschäftseinrichtung und Drucksachen . . .XIV . Darlehen zur Hinterlagean versicherte Beamte
XV . Sonstige Vermögenswerte

1 . Darlehen gegen Schuldverschreibungen juri -
stischer Personen

2 . Guthaben an Behörden u . dgl . m . . . .
3 . Deckungskapital für in Rückdeckung über -

nommene Versicherungen
XVI . Verlust

*

Jl

15109775

95000

302130
113818

292204

1343580
111050
28934

372534

964101

8080000
142559

763753

£

04

24000000
3198080

126142582

15204775

14464069

415948
3390779

2148304

964101
17298

8986312

5

27

22

27

m

B . Verbindlichkeiten .
I . Aktienkapital .

II . Gesetzliche Kapitalrücklage (§ 37 V - A- G .,
§ 262 H . G . B . und 8 37 der Satzung )
1 . Bestand am Schlüsse des Vorjahres . .
2 - Zuwachs im Geschäftsjahre

III - Deckungskapital für :
1 . Kapitalversicherungen auf den Todesfall
2- „ „ Todes - u .

Jnvaliditätsfall
3 . Kapitalversicherungen auf den Lebensfall
4 . Rentenversicherungen .
5 . Kleine Lebensversicherungen

IV . Beitragsüberträge für :
1 . K api talversicherungen auf den Todesfall
2 . „ „ „ Todes - u .

Invaliditätsfall
3 . Rentenversicherungen ~
4 . Kleine Lebensversicherungen

V . Rücklage für schwebende Versicherungsfälle
1 . bei der Deckungskapttalrücklage aufbewahrt
2 . sonstige Bestandteile

VI . Gewinnrücklagen der mit Gewinnanteil Ver
sicherten .» .

VII . Sonstige Rücklagen und zwar :
1 . Unerhobene Rückkaufspreise . . . .
2 . Deckungskapital für erloschene , Wiederaus

nahmefähige Versicherungen . . . .
3 . Rücklage für etwaige Verluste und Be

dürsnisse
4 . Rücklage für Kriegsschäden . . . .
5 . Sicherheitsrücklage für Versicherungen mit

Vorbehalt der Ermäßigung der Versiche¬
rungssumme

6. Ergänzungsrücklage für Versicherungen
mit Vorbehalt der Ermäßigung der Ver -
sicherungssumme

7. Rücklage für Grundstückschäden . . .
8 . Steuerrücklage für Erneuerungsscheine9 . Rücklage für die Wehrsteuer . . . .

10. Sicherheitsrücklage für Vermögensverwal -
tung

VIII . Guthaben anderer Versicherungsunterneh
mungen

IX . In bar hinterlegte Sicherheiten . . . .
X . Sonstige Verbindlichkeiten und zwar :

1 . Guthaben Dritter
2 . Guthaben der Sparkasse
3- Nicht erhobene Gewinnanteile der Aktionäre

aus früheren Jahren
4- Nicht erhobene Anteile aus den Kinder»

Versorgungskassen
5 . Vorausgezahlte Zinsen und Mieten . .
6 . Über das VersicherungSjahr hinaus gezahlte

Beitragsteile
7 . Guthaben der Pensions - , Witwen - , uni

Waisenkasse der Beamten
8 . Lombard -Darbehen bei der Reichs - Dar -

lehenSkasse
9 . Deckungskapital für in Rückdeckung über

nommene Versicherungen
XL Gewinn

3000000

119934839

1429707
3540307
5034255

169157

5775060

144319
1378

34441

752180 28

91703

33914

1657610
1244016

37557

8973
223069

15000
17100

176305

988358
1481779

4740

493
94513

74299

2100

5250000

763753

34

17

76

23
22

60

35

26
20

66

94

10

30000000

3000000

130108267

5955199

752180

12946236

36

92

28

91

3505249

51290
59728

8060037
3894059

4*

19893225119

®wt Berechtigten steht ei
frei , innerhalb einer Frist von
4 Wochen um 'Rückgabe der
von ihnen oder ihren Rechts -
Vorgängern zu solchen Akten
üb ergebenen Beweisurkunden
nachzusuchen . S .83

Karlsruhe , 27 . Mai 1916.
Der Landgerichtspräsident .

NerWewie
SekanMachmgen.
MiÄimWg .

Gemäß § 58 G . m . b . H .-
Gesetzes machen wir hierdurch
bekannt , daß laut Gesell »
schasterversammlungsbeschluß

vom 28 . Mai 1915 das
Stammkapital um 200 000 M .
herabgesetzt worden ist? Die
Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert , sich ge-
maß Ziffer 1 der erwähnten
Gesetzesstelle zu melden .

Baden -Baden , 27 . Mai 1916.
A. Batschari ,

Cigarettenfabrik , G . m . b . H.

MMtmAllg .
Öffentliche Vergebung vo»

Rohbauarbeiten nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 für die Feld -
scheuer der Heil - und Pflege »
anstalt bei Konstanz :

Erdarbeit , Maurerarbeit ,
Zimmerarbeit 28 ebrn Bau¬
holz , Schmiedearbeit , Dach¬
deckerarbeit 440 qrn , Blitzab¬
leitung , Schlosserarbeit .

Zeichnungen , Bedingungen
und An^ ebotsvordtucke vom
2 . bis einschl . 9. Juni im
Baubureau der Anstalt , Zim -
mer 2, von 7—4 Uhr .

Angebote verschlossen , post-
frei mit genauer Aufschrift
bis längstens Donnerstag »
den 15. Juni , nachmittag ?

% 3 Uhr , an die Inspektion ,
Münsterplatz 6 . Zuschlagsfrist
4 Wochen . S .65 .2 .1

Konstanz , 29 . Mai 1916 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

6{?p8Uffjteigttung.
Großh . Forstamt Rhein¬

bischofsheim versteigert am
Montag , den 5 . Juni 1916,
vormittags 16 Uhr, im Dienst -
zimmer aus » Domänenwald -
distrikt Strieth : 130 Ztr .,
Wehrhag 15 Ztr . Seegras .

Hochbauarbeiten zur Ber -
größerung des Wärterwohn -
gebäudes Wartstation 25 der

Mühlackerbaihn , Gemarkung
Jspringen , nach Finanzmini -
sterjalverordnung vom 3 . 1.
1907 öffentlich zu vergeben :
Grab - ntid Maurerarbeiten .
Zimmer - , Blechner -, Verputz -,
Glaser - , Schreiner - , Schlos -
ser - , Anstreicher - u . Tüncher -
und Pflästererarbeiten (beil .
25 qim Sandsteinpflaster ) so¬
wie Eisenlieserung ( beil . 25»
kg Walzeisenträger N . P . 14).
Zeichnungen , Bedingnishefte
u . Arbeitsbefchriebe auf dem
Geschäftszimmer der Großh .
Bahnmeisterei Wilferdingen
zur Einsicht , dort auch Abgab«
der Angebotsvordrucke . Ver «
fand nach auswärts findet
nicht statt . Angebote verschlos¬
sen , postfrei und mit der nö-
tigen Aufschrift versehen
längstens bis Montag , den 5.
Juni 1916 , vorm . 10 Uhr, bei
Großh . Bahnbauinspektion 1,
Karlsruhe einzureichen , dort
auch Öffnung der Angebote .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , 22 . Mai 1916.
Großh . Bahnbauinspektion h

Betriebs - nnd Gebüh¬
renordnung für die

Hafenanlage « in Kehl .
Mit Wirkung vom 15 .

Juni d. I . tritt eine Erhö -
hung der Gebührensätze und
Mindestgebühren in Kraft .
Nähere Auskunft erteilt das
Großh . Güteramt Kehl . S .31

Karlsruhe , 31 . Mai 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staa tseisenbahnen .

Ansnahmetarif fiir
Sradgetreide . Kar¬

taffeln usw.
Mit Gültigkeit vom 1.

Juni 1916 erhält das Waren -
Verzeichnis des Ausnahm eta -
rifs eine geänderte Fassung
amter Neuaufnahme von Kar -
toffelflockenkleie zur Verw ^n-
dung als Futtermittel . Auch
erfahren die Anwendungsbe «
dingungen und Frachtberech ^
nung Änderungen und Er »
gänzungen . S .82

Näheres in unserem nach-
sten Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 29 . Mai 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Swatseisenbahnen .
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